des Großherzo 
Im Verlage der Hofpuchrucerei von W. Decker & Comp. 
Freitag den 25. September. 


— 


Ich hobe mit Vergnügen in Erfahrung gebracht, 
Darbringung mancher 
hrend des Durchmarſches nach Kaliſch entgegen gekommen ſind. Ich trage Ihnen auf, 
zu erkennen zu geben. 


der man Poſen ſelbſt unter 
Truppen w 
denſelben 5 571 Meine beſondere Zufriedenheit 
Kaliſch den 18. September 1835. 


An ie 
den Ober: Präfidenten Flottwell. 


gthums Pofen. 


Redakteur: G. Möller, 


mit welcher Bereltwilligkeit die Einwohner 


Opfer dem kombinirten Detaſchement Meiner 


Gez) Friedrich Wilhelm. 


— — 


Es gereicht mir zur beſondern Freude, dies Anerfenntniß der Allerböchſten Zufriedenheit, dem 


Willen Sr. Majeftät des Königs gemäß, 
zu dürfen. 


In and 


Berlin den 21. September, Des Königs Mas 
jeftät haben die Wahl des Medizinal⸗Raths Pro⸗ 
feſſors Dr. Buſch zum Rektor der hieſigen Unſver⸗ 
fität für das Univerfitätd Jahr vom Herbſte 1835 
bis dahin 1836 Allergnaͤdigſt zu beftätigen geruht. 
Des Königs Majeſtät haben geruht, 
zu Landgerichts⸗Räthen zu ernennen: 
den Staats⸗Prokurator een beim Land⸗ 
gerichte zu Achen (mit Vorbehalt ſeiner An⸗ 
ciennetät), 
den Affeffor von Druffel beim Landgerichte zu 


blen | 
den A 1 Jven beim Landgerichte zu Achen, 
den bisherigen Friedensrichter Weygold beim 
Landgerichte zu Saarbruͤcken; 
Ee ger 
oren Gräf un eyer be ndge⸗ 
richt zu Trier, 1 4 


zur oͤffentlichen Kenntniß der Einwohner 


Oſtrowo den 20. September 1835. 
e Der Dber- Präfident Flottwell. 


der Provinz bringen 


die Affefjoren Linz und Perrot beim Landge⸗ 


richte zu Saarbruͤcken, und 
den Aſſeſſor Kannengießer 
in Koͤln. 


—— 

Der bisherige Land? und Stadt 
Börner iſt zum Juſtiz Kommiſſarius bei 
Rand» und Stadtgerichte zu Schönlane, mit An⸗ 
weifung feines Wohuſitzes in Schoͤnlanke, beftellt 


worden. 

Der bisherige Ober Landesgerichts « Referenda- 
rius Le iſt in Stettin if zum Juſti⸗Kommiſſorius 
bei den Untergerichten des Greiffenhagenfden und 
Randowſchen Kreiſes, mit Anweiſung eines Wohn⸗ 


orts in Greiſſenhagen, beſtellt worden. 
A u s lan d. 


beim Landgerichte 


erichts⸗ Aſſeſſor 
dem 


Königreich o len. 
Kal iſch den 1 . Die Preußiſchen 
Truppen, im Verein mit den Ruſſiſchen Garden, 


68 *. 3 \ — 
hatken den Namen eines Reſerve⸗ Corps erhalten, 
welches unter den Oberbefehl des Kronprinzen von 


Preußen Koͤnigl. Hoheit geſtellt wurde. Dieſes 


Reſerve-Corps führte am 16. d. M., nachdem am 
15. ein Ruhetag geweſen war, ein Manoͤver auf 
demſelben Terrain aus, wo die große Parade ſtatt⸗ 

efunden hatte. Se. Maj. der Kaifer leiteten dies 
ſes Manoͤver, und ertheilten Allerhoͤchſtſelbſt die 


zur Ausführung der Bewegungen nöthigen Befehle. 


as Manöver dauerte etwa drei Stunden, und 
endigte mit einem konzentrirten Angriff gegen die 
Stadt Kaliſch. Im Laufe deſſelben ereignete ſich 
ein Vorfall, der gluͤcklicherweiſe nur ſelten eintritt 
und deſſen Veranlaſſung, ungeachtet der fchärfften 
Unterſuchung, unermittelt geblieben iſt. Es flog 
namlich ein mit der zum Mandver nöthigen Mun⸗ 


tion verſehener Ruſſiſcher Pulver⸗Karren plotzlich 
in die Luft. Zwei Artilleriſten hatten den Deckel fand feierlicher Gottesdienſt be 
des Karrens geöffnet, um Munition heraus zuho⸗ 


len, als die Exploſion ſtattfandz ſo erzählt wenig⸗ 
ſtens ein Preußiſcher General ⸗Staabs⸗ Offer, 
welcher unfern des Orts der Begebenheit ſtand. 
Da die beiden obgenannten Leute leider ihren Tod 
fanden, ſo hat nichts weiter ermittelt werden koͤn⸗ 
nen. Souſt iſt durch dieſen Vorfall, außer einem 
Ruſſiſchen Artilleriſten, der die Pferde des Kar⸗ 
reus führte, Niemand beſchaͤdigt worden. Sogar 
die 3 Pferde ſind am Leben geblieben. — Am 17. 
manobrirte das ganze bei Kallſch verſammelte Corps 
unter dem abermaligen Befehle Sr. Maj. des Kat 


ſers. Dies Manöver wurde ganz zur Zuftieden⸗ 


N 0 die Stadt durch eine aus Preußen und Ruſſen 


ormirte Kolonne mit Sturm genommen wurde, 
worauf ſich die Monarchen umarmten, welches 
begeht Zruppen mit einem donnernden Hurrah 
begleitet wurde. — Auge ühetagen werden die 
Preußiſchen Truppen und das t. Petersburg 
angekommene de e den Ruͤckmarſch 
nach ihren reſp. Garnifonen antreten. — Dem Vers 
nehmen nach werden Se. Majeſtaͤt der Koͤnig am 
Dienſtag den 22. d. M. von hier -abreifen, und 
nach einem eintägigen Aufenthalt in Breslau Hoͤchſt⸗ 
ihre weitere Reife nach Teplitz über Görli fort: 
ſetzen. Se. Mojeftät befinden ſich ausnehmend 
wohl und haben die mit dem Aufenthalt in Ka⸗ 
ee Anstrengungen mit Leichtigkeit er⸗ 
— Den 22. Sept. 3 um 10 Uhr 
Sr. Maj. dem 
Könige ſtatt, und Allerhöchſtderſelbe waren früher 
im Lazareth geweſen. Um 11 Uhr wurde in der 


Kapelle am Schloſſe Meſſe gehalten, und um 2 Uhr 


war Tafel und Abends Theater. — Die Ruſſiſchen 
Garden treten am ag. ihren Ruͤckmarſch an, tref⸗ 
ſen am 28. in Thorn ein und werden am 9, Okto⸗ 
ber in Danzig ale — Ihre Mazeſtat die 
e wird wahrscheinlich den 23., < ar 
er rden pt. von hier nach Te ab⸗ 
reifen, Wie dee a en Bien nn . 2 an 
Fremden leerer wird. * en 
September ward im Beifeyn 


Geſtern den 21. 
Sr. Maj. des Koͤnigs ein Bataillon und 


heit der beiden hohen Herrſcher ausgeführt und auch ags eine Escadron Fab um das Detail zu be⸗ 
t 


nicht durch den mindeſten Unfall getrübt. — Den 
18, war Ruhetag. Abends 6 Uhr begaben ſich die, 
Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchafken nach: dem 
in der Mitte 0 

bei Eintritt der 5 
werk abgebrannt wurde, 
anderen Gegenſtänden, den Namenszug Sr. Maj. 
des Könige und der Kaſſerin im ſchoͤnſten Brillant⸗ 


Feuer, auch den Angriff und die Vertheidigung mr 


seiner Feſtung darſtellte, wobei Tauſende von Ra⸗ 


keten die Luft durchſchnſttenz eben jo viel Sterne 


von allen Farben flogen gen Himmel und erteglen, 
!adgiounberauterfallend, die Täuschung, als wäre 
ein neues Sternen-Heer aufgegangen. Das Ganze 
gewährte den impoſanteſten Aabplick. Vor Anfang 

des Feuerwerls ia ein Marſch von ſaͤmmtlichen 
bier ampeſenden Nuß 6 en Muſitern (1700 an der 
en ee f 1 und, r Shen 
von einigen Nunde i ſungen und di 
Tuttis mit Kano lech ee Wein 2 
rückkehren aus dem Lager nach der Stadt war der 
Weg durch Bengaliſches Feuer erleuchtet und die 
Stadt ſelbſt illuminirt. — Am 19. fand wieder 
ein Mandver ſtatt. Dies Manöver wurde mit der 
größten Präzifion ausgeführt, und endigte damit, 


— 1 


! 2 ten Pavillon, w „Eium 
e c les Bee * 
welches außer mehteren 


ſichtigen. Heute früh ruͤckten die Preuß iſchen Trup⸗ 
peu aus dem Lager zum Ge , wobei die 
nämlichen Feierlichkeiten ſtattfanden, wie bei ihrem 
AED . r mange enn er 

5 ran frei ch. 3 
Paris den 16. Sept. In dem Hao der ermorde⸗ 


Kabiuet, d m 
1 rſchloſſen wor. Als 
de, fund man nichts als zwölf 


aus Neugſerde nach einem der Hüte, um ihn zu be⸗ 


ſehen; er 


Nachmit⸗ 


mit 


6 


0 


rl, 8 
laßt; d en dem 
9 per‘ 
\ en 


infel je mehr und 
fi erſeits die in Cadix 
ſtattgehabte Bewegung ſchon Coruna und Vigo 
erreicht hat. Es wurde verſichert, der Generale 
Capitain von ien, General Motillo, habe ſich 
as 1285 eines Fraszöſiſchen Fahrzeuges flüchten 
muͤſſen.“ 5 N 
Die Gazette de France behauptet, daß auch 


Eſtremadura ſich bereits im Zuſtand der Inſurrectſon 
befinde, und daß der Madrider Regierung Uberbaupt 
mur noch Galizien (2) und die beiden Caſulien übrig 
blieben, wo indeſſen ebenfalls eine große Gaͤhrung 
berrſche. Die Fremden⸗Leglon, meint das gedachte 
Blatt, muſſe ſich in dieſem Augenblicke auf dem 
Wege nach adrid befinden. . 
Das Journal des Debats meldet aus Bayonne 
unterm Sten d.: „Reiſende, die geſtern aus Eſtella 
und der Umgegend von Sesma bier angekommen 
ſind, erzählen, daß das Reſultat der Aare bei Los 
Areos am aten d. M. die Pläne des eneral Cor⸗ 
dova vereitelt habe. Die Niederlage Cordova's bei 
Los Arcos hat ihn jetzt genbthigt, ſich auf Vlaua 
am Ebro zurückzuziehen. ö 
Nach Berichten aus Saragoſſa vom 5. Sept. 
iR die Conftitution von 1812 im groͤßten Theile 
Andaluſtens proclamitt worden. Man erfährt über 
den Zuftand der inſurgirten Provinzen nur wenig 
Zuverläffiges; die Autorität der Regierung zu Ma⸗ 
drid iſt weder anerkannt noch'entſchieden verworfen; 
durch dieſe zweideutige Stellung wird Ungewißheit 
und Dunkel über alle Angaben verbreitet, Auch 
enthalten die officielten und halboffteſellen Pariſer 
Blätter durchaus vichts Neues zur Aufhellung des 
ſehr berwirrten Zuſtandes. 
die an den Pyrenaen Wache 
der, Ehriftinos unter Cordoda au 40,000 Mann 
zählen wozu mod) ‚10,090 Portugieſen ſtoßen wers 
den; das Eogliſche Hülfe corps iſt dabei nicht mit⸗ 
rechnet. Wenn Cordova wirklich über eine ſolche 
kreſtmacht verfligen, kann und die Karli en doch 
nicht beſiegt/ 1 müſſen dieſe weit ſtärker ſehnl, als 
man bisher glauben konnte. 
Pribat⸗Briefe aus Bayonne 0 
Mochricht, daß Bildao am oten, in Folge cher 
vereinten Bewegung der Truppen ter Kötligin, ohne 
Kampf eutſett worden it. Das Gefecht bei Los 
Arcos ſoll die Aufmerkſamkeit der Karliſten ſo ſehr 
auf diſſen Punkte gelenkt haben, daß die zur Ente 


ſteht, ſoll die Armee 


ett 


Nach der ‘Sentinelle,- 


befiätigen die 


ihren Zweck erreichen konnten. J 
Sone 8 n i e 1,38 j 
Madeld den 5. Sept. (Franz. Blätter.) wei 
Compagnieen von einem egiment der hieſigen 
Garniſon waren vor der Koͤniglichen Druckerei als 
Wache aufgeſtellt worden, ohren das Manifeft 
der Königin gedruckt und ausgegeben wurde. Die 
Regierung hatte dieſe Vorſichts⸗ Maßregel ergrif⸗ 
fen, weil fie Unruhen fürchtete, Die Publication 
des Manifeſtes ging aber ohne Ruheſtoͤrung von 
Statten. — Herr Manuel de la Riva Herrera, 
Miniſter des Innern, iſt hier angekommen, nach⸗ 
dem er e zu St. Ildefonſo mit der Koͤni⸗ 
gin in Konferenzen zugebracht hat. Er nahm ſo⸗ 
gleich Beſitz von feinem Portefeuille. — Hetr Mens 
dizabal wird noch heute Abend hier erwartet, und 
morgen wird das Miniſterium wohrſcheinlich voll⸗ 
zaͤhlig ſeyn. — Barcelona, wohl begreifend, wie 
daß Gleichfoͤrmigkeit in die Bewe⸗ 


wichtig es iſt, 
gung der Provinzen gebracht werde, ſchickt ſich in 
Valencia und 


Gemeinſchaft mit den Junten von 
Wahlen zur Ernennung von Depu⸗ 


Aragonſen an, 

tirten aus zuſchreiben, die in Tortoſa eine Central⸗ 
Junta bilden ſollen. Die anderen Provinzial-⸗Jun⸗ 
ten ſollen dann gehalten ſeyn, den Befehlen dieſer 
Central = Junta zu gehorchen. — Man bemerkt 
feit einigen Tagen eine große Thätigkeit im Kriegs⸗ 
Miniſterium. Die Rekruten von Valladolid haben 
dieſe Stadt verlaſſen; ein Theil begiebt ſich nach 
dem Norden, um an dem Feldzuge Theil zu neh⸗ 
men, und der andere kommt nach Madrid, um 
das te Garde⸗ Regiment zu vervollſtaͤndigen. — 
Der General Queſada ſoll mit ſeinem Bericht uͤber 
die Ereigniſſe vom 15., 16. und 17. fertig ſeyn. — 
Die Hof⸗ Zeitung enthalt einen ſehr aus fuͤhrlichen 
Artikel, worin ſie ſich die Mühe giebt, zu bewei⸗ 
fen, daß unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen 
nur das Geſetz und die Regierung im Stande ſeyen, 
die Nation zu retten; die Nation, heißt es darin / 
fordere Kraft und Gerechtigkeit von der Regierung, 
und die Regierung erfülle ihren Beruf. 12 1 
„Der Karliſtiſche General Don Miguel Gome giebt 
in ſeinem aus Urniette datirten offiziellen üller 
tin vom 31. Auguſt die Zahl der auf dem Schlacht⸗ 
felde bei San Sebaſtian on jenem Tage gefundenen 
feindlichen Leiden auf ungefähr, 800 an, worunter 
viele Englifibe, Offiziere, Soldaten dieſer Nation, 
viele Peſeteros und Soldaten des Regiments von 


Afri A, 4 11088 ur 
8 419 f D 8 ah (ankamen ( Nürhb⸗ 
k nkfurt 90M. den 15, Sete. rnb. 
Kart a Die e hr unſern Beitritt 
zum Zell Verein Fommien nun zur öffentlichen Katz 
„So wurde vor einigen Tagen me 1 8915 
onen, welche Lokalitäten in einem 1 05 Jebau⸗ 


ö iſchen 
de inne haben, das zum Pockhof be 11 ſeyn ſoll, 


u 


fegung Bilbaos abgefanbten Truppen ungehindert 


550 


art 


angekündigt, dieſe Lokalitäten zu räumen. Auch bei 


andern ſtaͤdtiſchen Gebäuden nahe am Main iſt ein 


em Verfahren eingehalten worden. Hieraus 
chließt man allgemein, daß die Haup 
Vertrags bereits als abgeſchloſſen betrachtet werden. 
In dieſen Tagen paflirte ein vornehmer Spanier 
unſre Stadt, der, feinen Aeußerungen zufolge, ein 
Anhaͤnger des Don Carlos iſt, und ſich in Nuftraͤ⸗ 
gen dieſes Prinzen nach Teplitz begiebt. Er ſcheint 
das befte Vertrauen zu den Waffen⸗ Erfolgen feis 


ner rer zu 0 8 j 

Augsburg den 16. Sept. (Allg. Ztg.) Ihre 
K. K. Hoh. die Prinzeſſin von . welche, 
nach einem mehrmonatlichen Aufenthalte zu Baden, 

eſtern aus der Schweiz über Konſtanz in Augs⸗ 

urg eintraf, ſetzte heute ihre Reiſe nach Eger in 
Boͤhmen fort, um mit ihrem erlauchten Bruder, 
dem Kaiſer Nikolaus, auf deſſen beſondere Einlas 
dung, eine Zuſammenknuft zu haben. 


O eſter reich. 

Wien den 15. Sept. Durch die neueſten Nach⸗ 
richten aus Teplitz gewinnt das Gerücht, daß bei 
der dortigen Zuſammenkunft der Monarchen von 
Oeſtreich, Rußland und Preußen auch die Souve⸗ 
raine einiger Deutſchen Staaten zweiten und drit⸗ 
ten Ranges ſich einfinden werden, einige Glaubwuͤr⸗ 
Beni, Man will nämlich dort wiſſen, 
Könige von Württemberg Ankunft fo ziemlich ſicher 
ſey, und hiernach glaubt man fi 


ner 7 
Die Unruben in Baltimore begannen am 8. 
Aug. mit einer Zuſammenrottung vor der Wohnung 
zweier Beamten der Bank von egen, die neu⸗ 
lich fallirten. Nachdem die Fenſter des Hauses zer⸗ 
ſchlagen worden waren, bemächtigte ſich der Poͤbel 
der Möbel, brachte fie auf die Straße und zündete 
fie dort an. Da die Cloilbehoͤrden nicht im Stande 
waren, die Ruhe wiederherzuſtellen, ſo rief man die 


Freiwilligen auf, und es wurden in dem Kampfe, 5 


der ſich nun entſpann, 7 


ptpunkte des H 


'rfonen getoͤdet und 18 
verwundet. Den 9. d. war der Poͤbel Meiſter der 
Stadt; die Plünderung begann; das Haus des 
errn Reverdy Johnſon wurde beinahe gaͤnzli 
zerſtoͤrt. ae ue und Wein wurde unter die 
unruhige Maſſe ausgetheilt; die Behoͤrden leiſteten 
keinen Widerſtand. Das Volk bemaͤchtigte ſich eines 
Richters, und zwang ihn, die wegen Theilnahme 
an den Unruhen Verhafteten wieder freizugeben. 
Dreizehn Haͤuſer wurden angegriffen und mehr oder 
minder beſchaͤdigt. Man verſichert, die Truppen 
hätten ſich geweigert, etwas gegen das Volk zu 
unternehmen, und die Bürger verzweifelten „ die 
Ordnung wieder herzuſtellen. Beim Abgang der 
Poſt ſchien die Sache eine noch ſchlimmere Wen: 
Bund, Du nehmen. Die Zahl der Todten belief ſich 
auf 30. 


tadbts Theater. 

Sonnabend den 26. Sept.: Die Falſchmün⸗ 
zer, oder: der Schwur; große romantiſch⸗ 
komiſche Oper in 3 Akten. Nach dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen des Scribe von Dr. Petit. Muſik von Auber. 

le Erben des verſtorbenen Staroſten und ehe⸗ 

maligen Eigenthuͤmers von Bytyn, Felieian v. 
Niegolewski und der ebenfalls verftorbenen Ehe— 
attin deſſelben, Magdalena geb. Potock a, wol⸗ 
en fd in den Nachlaß dieſer v. Niegolewskiſchen Ehe⸗ 
leute theilen, Sie fordern deshalb alle, welche For⸗ 
derungen an dieſen Nachlaß haben, hiermit auf, 
Forderungen binnen drei Monoten dem Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Weiß leder in Poſen ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen. Die fpäter ſich meldenden Gläubiger wer⸗ 
den nur berechtigt ſeyn, von jedem einzelnen Erben 
blos nach Verhaͤltniß feines Erbantheils Beftiedi⸗ 
gung zu fordern. 

Poſen den 23. September 1835. 


Börse von Berlin. 


Den 22. September 1835. 
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